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M·it Ping-Pong zum AlJitur 
Das Gymnasium Letmathe und derTIV Letmathe unterzeichneten eine Kooperation 

DieSchulleitung des Gym­
nasiums in letmathe und 
das zuständige Vorstands­
mitglied des nv letma­
the, Torben Majewski, 
haben eine Kooperation 
unterzeichnet. 

, LETMATHE. TorbenMa­
jewski, der als Jugendleiter 
verantwortlich für die För­
derung der jungen Tisch­
tennisspieler ist, und die 
Schul-Vertreter einigten sich 
darauf, im aktuellen Schul­
jahr 2014/2015 die Kampa­
gne: "Tischtennis: Spiel mit!" 
des Deutschen Tisrhtennis­
Bundes zu unterstützen. 

"Tischtennis: Spiel mit!" 
unterstützt gemeinsame 
Angebote zwischen Verei­
nen und Schulen und bringt 
sowohl der Schule als auch 
dem Tischtennisverein inter­
essante Vorteile. 

In Person von Torben Ma­
jewski, Sportstudeni und lu­
gendtralner beim nv, erhält 
die Schule qualifizierte und 
motivierte Unterstützung bei 

Schulleiter Peter Wiedemeier und Torben Majewski un­
terzeichnen die Kooperation. Foto: Schule 

der Gestaltung ihres Ganz­
tagsangebots. Die Koopera­
tion beinhaltet ein hochwer­
tiges AG-Angebot, betreuten 
Pausensport, sowie die ge­
plante Eröffnung einerTisch­
tennis-Schulmannschaft. 

Von der Kooperation er­
hofft sich die Schule eine 
Entlastung der Lehrkräfte 

durch ein attraktives und 
spordiches Nachmittagspro­
gramm sowie glückliche und 
ausgelastete Schüler. 

Für den TTV Letmathe ist 
die Kooperation ein Riesen­
schritt in die vom Verein an­
gestrebte Richtung. Vor der 
laufenden Spielzeit einigte 
man sich vereinsintern dar-

auf, in Zukunft wieder mehr 
auf den eigenen Nachwuchs 
zu setzen und verständigte 
sich im Jugendbereich mit 
dem Motto "Wir fordern. Wir 
fördern." darauf, die Nach­
wuchsspieler wieder zielge­
richteter und leistungsorien­
tierter zu entwickeln. 

Hintergrund ist, in Zukunft 
wieder verstärkt in die eigene 
Jugendarbeit zu investieren, 
um die Jugend langfristig in 
die erste Herrenmannschaft 
zu integrieren. Durch die 
Vereinspräsenz im Gymna­
sium Letrnathe erhofft sich 
der Verein, junge Schüler und 
Schülerinnen für die Sportart 
Tischtennis zu begeistern, 
den Einstieg in den Verein 
zu erleichtern und I)eue, 
talentierte Mitglieder zu ge­
winnen .. 

Der Deutsche Tischtennis­
Bund unterstützt die Koope­
ration mit einem attraktiven 
Materialpaket zu einem stark 
vergünstigten Preis, einer 
kostenfreien Aus-/Weiter­
bildung zum Kinder- und 
JugendtraIner, kostenfreien 

Eintrittskarten für ausge­
wählte Tischtennis-Groß­
veranstaltungen und einer 
Kooperationsurkunde. 

Laut einer Studie des 
Zentrums für Gesundheit 
(ZfG) der Deutschen Sport' 
hochschule Köln, die einen 
Zusammenhang zwischen 
schulischer Leistungsfahlg-
keit in Form von besseren 
Noten bei aktiven jungen 
Tischtennisspielern heraus­
gefunden hat, verspricht die 
Zusammenarbeit also auch 
eine Verbesserung der Schul­
noten. Grund dafür ist, dass 
die hohen koordinatlVe nAn­
forderungen des TIschtennis 
im Vergleich zu rein moto- ____ 
risch ausgelegten Sportarten --­
stärker in Verbindung mit 
der kognitiven Leistungsfa-. 
higkeit der Schüler zu sein 
scheint. 

Von der anspruchsvollen 
körperlichen Betätigung 
werden spezielle Ressourcen 
und Stärken der Kinder her­
ausgearbeitet, von denen sie 
auch in der Schule profitie­
rensoUen. 
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